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Das läuft im Kino

EGV tagt in
Westheim
WESTHEIM (WB). Die Mitglie-
derversammlungdesEggege-
birgsvereins (EGV), Abtei-
lung Westheim, ist am Sams-
tag, 11. Februar, ab 15 Uhr im
Westheimer Anglerheim. Auf
der Tagesordnung stehen
neben den Berichten des
Wander- sowie des Kassen-
warts auch die Bekanntgabe
weiterer Details zu den aktu-
ell anstehendenWanderfahr-
ten. Die Vorstellung zukünfti-
ger Vorhaben sowie Informa-
tionen zur organisatorischen
Neuausrichtung des Eggege-
birgsvereins (Hauptabteilung
Bad Driburg) bilden einen
weiteren Schwerpunkt der
Versammlung. Die ausführli-
che Tagesordnung ist auf der
Website zu finden:
lwww.eggegebirgsver-
ein.de/westheim

Digitales Denkmal für großenMaler
Josef Sauerlands Töchter bündeln Informationen zu ihrem Vater auf einer Internetseite https://josefsauerland.de

Von Jürgen Vahle

WARBURG (WB). Josef Sauer-
land gehörte zu den produk-
tivsten Warburger Künstlern.
Das Schaffen des 1991 im Al-
ter von 69 Jahren verstorbe-
nen Malers und Bildhauers
prägt noch heute das Bild der
Stadt.
Vor allem seine Skulpturen,

wie die Plastik vor der Spar-
kasse an der Unterstraße oder
die Josef-Wirmer-Leuchte am
Brüderkirchhof, kennt in
Warburg jedes Kind. In einem
Online-Projekt soll dieses
Schaffen jetzt in den Mittel-
punkt gerückt werden.
Josef Sauerlands Töchter

Dr. Angela S. Merrifield (58)
und Dr. Kristin Sauerland
(55) möchten ihm eine Art
digitales Denkmal setzen
und gleichzeitig eine Werk-
schau zusammenstellen. Seit
Freitag ist die Homepage
https://josefsauerland.de of-
fiziell online – passend zu
dem Tag, an dem der Künst-
ler seinen 101. Geburtstag
gefeiert hätte.
Der 100. Geburtstag des Va-

ters im Frühjahr 2022 war so
etwas wie die Initialzündung
zu dem Digitalprojekt. Die
beiden Schwestern erinner-
ten sich andenVater, an seine
Art zu arbeiten, an das Künst-
lerhaus am Osterberg, das er
gebaut und in dem die Fami-
lie bis zum Tod des Vaters ge-
lebt hatte. Sie erinnerten sich
an seine Bilder, seine Skulp-
turen und seine Arbeit, die
die Töchter in den1970er und
1980er aus dem Blickwinkel
eines Kindes erleben durften.
Gemeinsam kamen die

Schwestern auf die Idee, dass
zumindest die 140Werke, die
sie als Dauerleihgabe dem
Warburger Stadtarchiv bis
heute zur Verfügung stellen,
vielleicht eine größere Auf-
merksamkeit bekommen

sollten. Denn: „Viele Bilder
sind einfach toll“, berichtet
Dr. Kristin Sauerland, die
heute als Onkologin in Biele-
feld arbeitet. Sie seien viel zu
schade, um nicht regelmäßig
zu sehen zu sein. Eine Lösung
fürdasVorhabenwarbald ge-
funden: Eine eigene Internet-
seite, auf der Fotos der Bilder
gemeinsammit einerVita des
Vaters veröffentlicht werden
sollten.
Mithilfe des Warburger

Profi-Fotografen Michael
Hintz und einer Bekannten
wurden schließlich die seit
zehn Jahren im Mönchehof
gut eingelagerten Bilder wie-
der ans Tageslicht geholt,
ausgepackt, ins rechte Licht
gerückt und abfotografiert.
Eine Aufgabe, die vor allem
Dr. Kristin Sauerland koordi-
nierte. Aus gutem Grund:
Ihre Schwester Angela, übri-
gens ebenfalls eineMedizine-
rin, lebt nämlich in Tennes-
see in den USA, hilft aber von
der anderen Seite des großen
Teiches so gut sie kann.

140Werke lagern im
Mönchehof
Schnell stellte sich bei den

Arbeiten an der Homepage
heraus, dass dasWirken ihres
Vaters deutlich umfangrei-
cher war als zunächst ange-
nommen. Die 140 Werke im
Mönchehof sind nur ein
Bruchteil seines Schaffens.
Josef Sauerland war ein flei-
ßigerMaler undhat sich auch
als Bildhauer einen Namen
gemacht. Zudemhat sich sein
Kunststil immer weiterent-
wickelt, und er hat sich viel-
fältige Motive gesucht. Der

Inhalt der Homepage wuchs
– und soll noch weiter wach-
sen.
Mittlerweile sind auf der

Internetseite neben Informa-
tionen zu Leben und Wirken
auch Fotogalerien der Ge-
mälde hinterlegt. Die sind
wiederum thematisch sor-
tiert nach Warburg-Bildern,
Landschaften, Religiöses und
Porträts. Von den Skulpturen
stehen nur wenige in War-
burg. Er war in weitem Um-
kreis tätig, hat beispielsweise
Brunnen, Fresken, Kreuze
und viele weitere Objekte in
Bronze und Stein entworfen,
hergestellt und nach Nord-
hessen, ins Ruhrgebiet oder
ins Sauer- und Siegerland
verkauft. Einige Bilder der
Skulpturen hat Dr. Kristin
Sauerland nach dem Tod
ihres Vaters gemeinsam mit
den 140 Original-Bildern ge-
erbt – und ebenfalls im Netz
publiziert.

Töchter hoffen
auf Reaktionen
Jetzt hofft die Onkologin,

dass die schon gut gefüllte
Internetseite in Zukunft zu
einem Sammelplatz für wei-

tere Repros und Fotos der
Werke ihres Vaters wird, die
ihr von anderen Kunstfreun-
den zur Verfügung gestellt
werden. „Es gibt so viele Bil-
der und Skulpturen. Aber wir
wissen gar nicht genau, wie
viele es sind und wo sie sich
befinden“, berichtet die Me-
dizinerin aus Bielefeld. Sie
hofft, dass es ihr gelingt, über
die Homepage irgendwann
einmal eine komplette Werk-
schau zusammenzustellen.
Ihre 140 Original-Bilder

sollen übrigens auch in Zu-
kunft in Warburg bleiben.
„Denn hier gehören sie hin,
hier sind die Ideen zu den
Motiven entwickelt worden“,
sagt Dr. Kristin Sauerland.
Die Homepage solle aber den
Weg dafür ebnen, dass die
Werke eine möglichst große
Öffentlichkeit finden. Denn
das sei es ja, was der Künstler
wolle: ein Publikum finden.
Und amEnde soll es ebendie-
sem Publikum viel Spaß ma-
chen, sich durch die Bilder zu
klicken. Und übrigens häufig
wieder reinzuklicken, hoffen
Dr. Angela S. Merrifield und
Dr. Kristin Sauerland.
l https://josefsauerland.de

Zahlreiche Bürger in Borgentreich wunden sich über Post des Energieversorgers

Panne: EAM versendet Schreiben falsch
Von Jürgen Vahle

BORGENTREICH (WB). Da
staunten zahlreicheBürger in
Borgentreich in den vergan-
genen Wochen nicht
schlecht. In ihren Postkästen
lagen Briefe des Energiever-
sorgers EAM mit der Auffor-
derung, die Zählerstände ab-
zulesen. Doch viele Schrei-
ben waren nicht für die
Empfänger, sondern für an-
dere Borgentreicher Bürger
vorgesehen.
Zwischenzeitlich hat sich in

der Stadt schon ein schwung-
hafter Austausch von Schrei-
ben etabliert. Die falsch zuge-
stellten Briefe wurden kur-
zerhand an der richtigen
Adresse eingeworfen – ver-
bunden mit einem kurzen
Spaziergang durch die Stadt,
berichten Betroffene.

Programmierfehler
als Ursache
Mittlerweile hat die EAM

reagiert und klärt auf: „Durch
einen Programmierfehler ist

es Anfang Januar zu einem
fehlerhaften Versand von
Schreiben gekommen, in
denen wir unsere Netzkun-
den bitten, ihren Zählerstand
selbst abzulesenundunsmit-
zuteilen. In einigen Briefen
war versehentlich ein zweites
Schreiben enthalten, das für
einen anderen Netzkunden
vorgesehen war“, berichtet
Unternehmenssprecherin
Sandra Hübner. Dadurch sei-
en Adresse und Zählerdaten
dieser anderen Netzkunden
an falsche Adressaten über-
mittelt worden.

Keine Nachteile
für die Kunden
„Wir bedauern diesen Vor-

gang und werden selbstver-
ständlich jeden betroffenen
Kunden schriftlich dazu in-
formieren und uns für die
entstandenen Irritationen
entschuldigen“, schreibt die
EAM auf Anfrage. Offenbar
aus diesem Grund haben ei-
nige Borgentreicher Bürger
auchmehrere Schreiben glei-

chen Inhalts erhalten.
Die EAM versichert aber:

„Alle in unser Online-Portal
eingegebenen Zählerstände

werden automatisch plausi-
bilisiert, sodass bei nicht au-
torisierter Eingabe von Zäh-
lerständen keinem Netzkun-

den ein Nachteil entstehen
kann.“ Um wie viele falsch
zugestellte Briefe es sich han-
delt, teilte EAMnichtmit.

Körper und
Geist im
Einklang
HOFGEISMAR (WB). Ein fort-
laufender Kurs mit dem Titel
„Schamanisch Reisen“ be-
ginnt amMittwoch, 18. Janu-
ar, von 17.30 bis 19.30 Uhr.
Claudia Ruis lädt alle Interes-
sierten ab 16 Jahren mit ein
kleinwenig Erfahrung in die-
sem Bereich zur Teilnahme
auf die Dingel ein und freut
sich, die Gruppe bei ihren in-
dividuellen Anliegen unter-
stützen und begleiten zu dür-
fen.
Treffpunkt der Teilnehmer

ist die Streuobstwiese vor
dem Segelflugplatz in Hüm-
me „auf der Dingel“. Bei
schlechtemWetter finden die
Workshops im Atelier Clau-
diaRuis inHofgeismar, Bahn-
hofstraße 26, statt.
Anmeldungen nimmt

Claudia Ruis unter Telefon
0160/3132729 oder per E-
Mail an info@kunst-koer-
per.de. Die Kosten betragen
30 Euro pro Termin.
l www.naturpark-rein-
hardswald.de.

Fahrer flüchtet
mit Affenzahn
vor der Polizei
WARBURG (Rö). Mit Affen-
zahn durch Warburgs Stra-
ßen ist im Oktober 2022 ein
Autofahrer gerast. Er lieferte
sich eine wilde Verfolgungs-
fahrt mit der Polizei. Dafür
musste er sich am Donners-
tag vorGericht verantworten.
Eine Polizeistreife wollte

den 37-jährigen Angeklagten
im Oktober vergangenen
Jahres in Warburg überprü-
fen. Als dieser das bemerkte,
gab erGasundversuchte, den
Beamten mit seinem Auto zu
entkommen. Die wilde Ver-
folgungsfahrt führte zu-
nächst durch die Altstadt,
über Bernhardistraße, Burg-
graben, Untere Burg, Alt-
stadt-Markt, Lange Straße,
An der Mauer, Vikariegasse,
Schwerte, Sackstraße, Graf-
Dodiko-Weg, Paderborner
Tor, Papenheimer Straße,
Kuhdrift, Am Heidweg und
zum Hohenlauer Feld – dort
endete die irrwitzige Fahrt,
mit riskanten Überholmanö-
vern, sogar in Kurvenberei-
chen, in einer Sackgasse.
Das alles hielten die verfol-

genden Polizisten aus dem
Streifenwagen heraus in
einem Video fest. Da der Wa-
gen des Angeklagten teilwei-
se außer Sichtweite war, fan-
den die Beamten den Wagen
am Ende der Verfolgungs-
fahrt verlassen vor. Der Fah-
rer konnte sich zunächst un-
erkannt entfernen. Es grenzt
fast an ein Wunder, dass bei
dieser Verfolgungsjagd, auch
vorbei an einem Kindergar-
ten und Schulen, kein
Mensch zu Schaden kam.
Am Donnerstag musste

sich der 37-Jährige vor dem
Warburger Amtsgericht we-
gen gefährlichen Eingriffs in
den Straßenverkehr verant-
worten. Doch der Angeklagte
lies durch seine Verteidigerin
per Handy mitteilen, dass er
sich unwohl fühle und somit
nicht erscheinen könne.
Richter Stephan Schneyer
reichte das als Entschuldi-
gung nicht. Nach Rechtsge-
spräch mit Staatsanwältin
und Verteidigerin verurteilte
Schneyer den Angeklagten
per Strafbefehl zu einer Be-
währungsstrafe von neun
Monatenund einerGeldbuße
von 3000 Euro, zu zahlen an
das Kinderhospiz Olpe.

Der Warburger Künstler Josef Sauerland hat seiner Heimatstadt viele Bilder und der Region zahlreiche Skulpturen hinterlassen. Seine Töchter arbei-
ten nun an einem digitalen Werkverzeichnis. Foto: privat

Dr. Kristin Sauerland hat eine Internetseite programmieren lassen. Die
Onkologin aus Bielefeld hofft, dass darüber Hinweise auf weitere Werke
ihres Vaters eingehen. Foto: Jürgen Vahle

Die EAM hat in Borgentreich zahlreiche Aufforderungen zum Ablesen der Zähler an falsche Adressen gesendet.
Eine Datenpanne, sagt das Unternehmen und bittet um Entschuldigung. Foto: Sylvia Rasche

Warburg
Borgentreich
Willebadessen

In den Kinos der Region
sind neue Filme angelau-
fen. Zudemwerden nach
wie vor „Avatar – Der
Weg desWassers“, „Whit-
ney Houston: I wanna
dancewith somebody“,
„Oskars Kleid“ und „Ope-
ration Fortune“ gezeigt.

M3GAN
Sie ist auf Freundschaft
programmiert: M3GAN
ist kein gewöhnliches
Spielzeug, designt als
beste FreundineinesKin-
des und Verbündete der
Eltern. Als Robotik-Ex-
pertin Gemma (Allison
Williams) unerwartet
zumVormund ihrer ver-
waisten Nichte wird,
nimmt sie den Prototyp
der Hightech-Puppemit
nach Hause. Eine folgen-
schwere Entscheidung,
dennM3GAN entwickelt
einen geradezumörde-
rischen Beschützerins-
tinkt. Dass eine Puppe
ihre Aufgabe so ernst
nehmenwird, damit
rechnet Gemma nicht
einmal in ihren kühnsten
Träumen, als sie diese
ihrerNichte gibt. Schließ-
lich arbeitet sie für eine
Spielzeugfirma und hat
die lebensechte Puppe
selbst programmiert.
Doch diemit künstlicher
Intelligenz ausgestattete
M3GANnimmt ihre Auf-
gabe als beste Freundin
todernst.

ShotgunWedding
Diesen Tagwerden Darcy
(Jennifer Lopez) und
Tom (Josh Duhamel)
nicht so schnell verges-
sen: Für ihre geplante
Hochzeit vor Traumku-
lisse fliegen die beiden
mit ihren recht eigenwil-
ligen Familien auf die
Philippinen.Während
sich die Angehörigen
schon bald in Disharmo-
nie üben, taucht ausge-
rechnet noch Darcys Ex
Sean (Lenny Kravitz) auf.
Der Familiensegen hängt
schief und das Paar be-
kommt kalte Füße. Als
wäre das nicht genug,
werden die Partygäste
plötzlich als Geisel ge-
nommen. Jetzt liegt es an
Darcy und Tom, alle zu
retten –wenn sie sich
vorher nicht gegenseitig
an die Gurgel gehen.

Als Kinder- und Fami-
lienfilme im Programm
„Der Gestiefelte Kater:
Der letzteWunsch“ und
„Der Räuber Hotzen-
plotz“ im Programm.


